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Zu den zentralen Aufgaben der Polizei gehören die
Ermittlung und Verfolgung von Straftaten. Das Lehrbuch
bietet eine an dieser Aufgabenstellung orientierte,
kompakte Darstellung der Grundlagen des materiellen
deutschen Strafrechts.
Nach einer Einführung werden die Grundelemente des
Allgemeinen Teils und die wichtigsten Tatbestände des
Besonderen Teils des Strafgesetzbuches praxisorientiert
erläutert. Daneben behandelt der Band in komprimierter
Form wichtige Nebengebiete wie
Betäubungsmittelstrafrecht, Jugendstrafrecht und
Ordnungswidrigkeitenrecht sowie die Methodik der
Fallbearbeitung. Die Darstellung erfolgt anhand von
zahlreichen Beispielen und Übungsfällen mit kurzen,
problemorientierten Lösungen.
Die Neuauflage wurde gründlich überarbeitet und auf den
aktuellen Stand von Gesetzgebung, Rechtsprechung und
Rechtswissenschaft gebracht. Eingearbeitet wurden
insbesondere Änderungen aufgrund des „Gesetzes zur
Bekämpfung des Rechtsextremismus und der
Hasskriminalität“ vom 3.4.2021.
 
Em. Professor Dr. Elmar Erhardt lehrte Strafrecht an der
Hochschule für Polizei Baden-Württemberg und war
Professor beim Bundeskriminalamt.



Vorwort zur siebten Auflage

Zu den zentralen Aufgaben der Polizei gehören die
Ermittlung und Verfolgung von Straftaten. Eine fundierte
Kenntnis des materiellen deutschen Strafrechts zählt
deshalb zum Ausbildungsstandard der Polizei.
Ziel des Lehrbuchs „Strafrecht für Polizeibeamte“ ist nicht
das vertiefte Eindringen in die Verästelungen der
Strafrechtsdogmatik, sondern die praxisorientierte,
kompakte Darstellung der Grundlagen des Strafrechts. Das
Lehrbuch richtet sich zuallererst an Studierende der
Polizei, vorwiegend an Hochschulen für die Polizei des
Bundes und der Länder. Aber auch für den Berufspraktiker
oder für Studierende der Rechtswissenschaften kann das
Buch von Interesse sein, wenn es um das schnelle
Nachlesen spezieller Fragen geht.
Nach einer Einführung in die Grundfragen des Strafrechts
werden die wesentlichen Elemente des Allgemeinen Teils
und die wichtigsten Tatbestände des Besonderen Teils des
Strafgesetzbuches praxisorientiert erläutert. Anschließend
behandelt der Band in komprimierter Form wichtige
Nebengebiete wie Betäubungsmittelstrafrecht,
Ordnungswidrigkeitenrecht und Jugendstrafrecht. Im
letzten Teil wird die Methodik der Fallbearbeitung
zusammengefasst und mit einem Klausurbeispiel
abgeschlossen.
Die Darstellung erfolgt anhand von zahlreichen Beispielen
und Übungsfällen mit kurzen, problemorientierten
Lösungen. Soweit möglich, wurden Rechtsprechungsfälle
ausgewählt, in die Polizeibeamte auf die unterschiedlichste
Weise eingebunden sind. Dabei dienen die Beispielsfälle
der punktuellen Behandlung von Einzelfragen, die
Übungsfälle darüber hinaus dem Erlernen der
Falllösungstechnik.



Die Neuauflage wurde gründlich überarbeitet und auf den
aktuellen Stand von Rechtsprechung und
Rechtswissenschaft gebracht. Neben anderen wurden
insbesondere die Neuauflagen der StGB-Kommentare von
Lackner/Kühl/Heger und Fischer und Teilbände des
Münchener Kommentars sowie die Neuauflage des BtMG-
Kommentars von Körner/Patzak/Volkmer/Fabritius
berücksichtigt. Aus der Lehrbuchliteratur sind vor allem
die neuen Auflagen der Lehrbücher von Eisele, Rengier,
Wessels/Beulke/Satzger, Wessels/Hettinger/Engländer und
Wessels/Hillenkamp/Schuhr sowie des Studienkommentars
von Joecks/Jäger eingearbeitet. Neue Gesetzgebung, wie
die Neuregelung der §§  115 III, 185  ff. und 241 aufgrund
des Gesetzes zur Bekämpfung des Rechtsextremismus und
der Hasskriminalität vom 3.4.2021 und neue
Entwicklungen in der Rechtsprechung, wie z.  B. das
grundlegende Urteil des BVerfG zum Recht auf Suizid vom
26.2.2020 wurden berücksichtigt.
Das Lehrbuch geht auf meine langjährige
Vorlesungstätigkeit an der Hochschule für Polizei Baden-
Württemberg zurück. Zahlreiche Fragen, Hinweise und
Anregungen von Studierenden und Kollegen haben Eingang
in das Buch gefunden. Ihnen sei hiermit gedankt.
Schließlich bedanke ich mich bei allen, die durch
persönliche Unterstützung, Interesse und wertvolle
Anregungen zum Gelingen dieses Buches beigetragen
haben.
 
Freiburg i.Br., im Juni 2021
Elmar Erhardt
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VII. Diebstahlsähnliche Delikte
Kapitel 27: Raub und Erpressung
I. Raub (§  249)

1. Überblick und Allgemeines
2. Erläuterungen zu den einzelnen
Tatbestandsmerkmalen

II. Schwerer Raub (§  250)
1. Überblick
2. Die Qualifikationen im Einzelnen

III. Raub mit Todesfolge (§  251)
1. Allgemeines
2. Erläuterungen

IV. Raubähnliche Delikte
1. Räuberischer Diebstahl (§  252)
2. Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer (§  316a)

V. Erpressung (§  253) und Räuberische Erpressung (§  255)
1. Erpressung (§  253) als Grundtatbestand
2. Räuberische Erpressung (§  255)

Kapitel 28: Betrug (§ 263)
I. Geschütztes Rechtsgut und Systematik
II. Deliktsaufbau

1. Struktur des §  263
2. Beteiligte bzw. betroffene Personen
3. Deliktsaufbau
4. Zum Einstieg (ein Normalfall mit zwei Beteiligten)

III. Die Täuschung
1. Täuschung über Tatsachen
2. Täuschung durch konkludentes Verhalten
3. Täuschung durch Unterlassen



IV. Der Irrtum
V. Die Vermögensverfügung
VI. Der Vermögensschaden

1. Vermögen
2. Schaden

VII. Die Bereicherungsabsicht
VIII. Besonders schwere Fälle
IX. Betrugsähnliche Spezialtatbestände

1. Computerbetrug (§  263a)
2. Kapitalanlagebetrug (§  264a)
3. Versicherungsmissbrauch (§  265)
4. Erschleichen von Leistungen (§  265a)
5. Gebührenüberhebung (§  352)
6. Abgabenüberhebung und Leistungskürzung (§  353)

Kapitel 29: Anschlussstraftaten
I. Überblick
II. Begünstigung (§  257)

1. Grundlagen
2. Der Tatbestand

III. Strafvereitelung (§§  258, 258a)
1. Grundlagen
2. Vortat
3. Vereiteln
4. Angehörigenprivileg
5. Strafvereitelung im Amt (§  258a)

IV. Hehlerei (§§  259, 260, 260a)
1. Allgemeines
2. Grundtatbestand der Hehlerei (§  259)
3. Gewerbsmäßige Hehlerei; Bandenhehlerei (§  260)
4. Gewerbsmäßige Bandenhehlerei (§  260a)

V. Geldwäsche und Verschleierung unrechtmäßig
erlangter Vermögenswerte (§  261)

1. Überblick
2. Der Tatbestand der Geldwäsche (§  261)

Kapitel 30: Strafrechtliche Aspekte der
Cyberkriminalität



I. Überblick
II. Computerbetrug (§  263a)

1. Grundlagen
2. Die Tathandlungen des §  263a
3. Beispiele aus der Rechtsprechung

III. Fälschung beweiserheblicher Daten (§  269)/Täuschung
im Rechtsverkehr bei Datenverarbeitung (§  270)

1. Grundlagen
2. Tathandlungen
3. Täuschung im Rechtsverkehr bei
Datenverarbeitung

IV. Datenveränderung (§  303a) und Computersabotage (§ 
303b)

1. Datenveränderung (§  303a)
2. Computersabotage (§  303b)

V. Ausspähen von Daten (§  202a), Abfangen von Daten (§ 
202b) und Vorbereitungshandlungen (§  202c)

1. Ausspähen von Daten (§  202a)
2. Abfangen von Daten (§  202b)
3. Vorbereiten des Ausspähens und Abfangens von
Daten (§  202c)

Vierter Teil: Einige wichtige Nebengebiete im
Überblick
Kapitel 31: Betäubungsmittelstrafrecht
I. Die Drogenproblematik

1. Sucht und Abhängigkeit
2. Illegale Drogen

II. Die Straftatbestände des BtMG
1. Der Grundtatbestand des §  29 BtMG (Vergehen)
2. Die Qualifikationen (Verbrechenstatbestände)

III. Weiterführende Literatur
Kapitel 32: Ordnungswidrigkeitenrecht
I. Allgemeines

1. Der Begriff der Ordnungswidrigkeit (OWi)
2. Die Gesetzeslage

II. Allgemeiner Teil



III. Besonderer Teil
1. OWi-Tatbestände des OWiG
2. Ordnungswidrigkeiten außerhalb des OWiG

IV. Grundzüge des Bußgeldverfahrens
1. Verfahrensabschnitte
2. Zuständigkeiten
3. Unterschiede zur StPO

V. Weiterführende Literatur
Kapitel 33: Jugendstrafrecht
I. Grundlagen des Jugendstrafrechts
II. Materielles Jugendstrafrecht

1. Alters- und Reifestufen
2. Rechtsfolgen der Jugendstraftat

III. Besonderheiten des Jugendstrafverfahrens
1. Unterschiede zum allgemeinen Strafverfahren
2. Jugendgerichte
3. Jugendgerichtshilfe

IV. Weiterführende Literatur
Kapitel 34: Rechtsfolgen der Tat
I. Das Sanktionensystem des StGB
II. Strafen

1. Vermögensstrafe (weggefallen)
2. Freiheitsstrafe
3. Geldstrafe

III. Maßregeln
IV. Verfall und Einziehung

1. Verfall (§  73)
2. Verfall des Wertersatzes (§  73a)
3. Erweiterter Verfall (§  73d)
4. Einziehung

V. Weiterführende Literatur
Fünfter Teil: Methodik der Fallbearbeitung
Kapitel 35: Klausurenlehre
I. Einführung

1. Vorbemerkung
2. Literaturhinweise



II. Regeln und Ratschläge
1. Der Sachverhalt
2. Praktische Ratschläge zur Vorbereitung des
Gutachtens
3. Die Gutachtenmethode
4. Klausurtaktische Grundprinzipien
5. Aufbaumaximen (Hauptgliederung der
Klausurlösung)
6. Einzelne Aufbauregeln
7. Zur schnellen Prüfungsvorbereitung wird
empfohlen, die einzelnen Prüfungsschemata zu
wiederholen!

Kapitel 36: Klausurbeispiel „Die Sprengfalle“
I. Der Fall

1. Der Sachverhalt
2. Die Aufgabe

II. Die Lösung
Stichwortverzeichnis



Abkürzungsverzeichnis

   
a.  A. anderer Ansicht
a.  a.  O. am angegebenen Ort
Abs. Absatz
a.  F. alte Fassung
AG Amtsgericht
Alt. Alternative
Anm. Anmerkung
Art. Artikel
AT Allgemeiner Teil
Aufl. Auflage
   
BAK Blutalkoholkonzentration
BayObLGBayerisches Oberstes Landesgericht
betr. betreffend
Bd. Band
BGBl. Bundesgesetzblatt
BGH Bundesgerichtshof
BGHSt Entscheidungen des Bundesgerichtshofes in

Strafsachen
BKA Bundeskriminalamt
Bsp. Beispiel
BT Besonderer Teil
BtM Betäubungsmittel
BtMG Betäubungsmittelgesetz
BVerfG Bundesverfassungsgericht
BVerfGE Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts
BW Baden-Württemberg
bzgl. bezüglich
bzw. beziehungsweise



   
DDR Deutsche Demokratische Republik
d.  h. das heißt
   
EU Europäische Union
evtl. eventuell
   
f. folgende
ff. fortfolgende
FH Fachhochschule
Fn. Fußnote
FS Festschrift
   
GA Goltdammer’s Archiv für Strafrecht
GS Gedächtnisschrift
gem. gemäß
GG Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland
ggf. gegebenenfalls
GVG Gerichtsverfassungsgesetz
GWG Geldwäschegesetz
   
HA Handlungsabschnitt
h.  A. herrschende Ansicht
h.  L. herrschende Lehre
h.  M. herrschende Meinung
Hrsg. Herausgeber
   
i.  d.  F. in der Fassung
i.  d.  R. in der Regel
i.  E. im Ergebnis
i.  e.  S. im engeren Sinne
IfSG Infektionsschutzgesetz



incl. inclusive
insbes. insbesondere
i.  S.  d. im Sinne der/des
i.  S.  v. im Sinne von
i.  V.  m. in Verbindung mit
i.  w.  S. im weiteren Sinne
   
JA Juristische Arbeitsblätter
JGG Jugendgerichtsgesetz
JR Juristische Rundschau
Jura Juristische Ausbildung
JUS Juristische Schulung
JZ Juristenzeitung
   
KG Kammergericht
KK –
OWiG –

Karlsruher Kommentar zum Gesetz über
Ordnungswidrigkeiten (-Bearbeiter)

krit. kritisch
   
Lfg. Lieferung
LG Landgericht
Lit. Literatur
LK- Leipziger Kommentar zum Strafgesetzbuch (-

Bearbeiter)
   
MDR Monatsschrift für Deutsches Recht
MK- Münchener Kommentar zum StGB (-Bearbeiter)
Mod. Modalität
m.  w.  N. mit weiteren Nachweisen
   
n.  F. neue Fassung
NJW Neue Juristische Wochenschrift
NK- Nomos Kommentar zum StGB (-Bearbeiter)



Nr. Nummer
NStZ Neue Zeitschrift für Strafrecht
NStZ-RR NStZ-Rechtsprechungs-Report
   
o. oben
OLG Oberlandesgericht
OrgKG Gesetz zur Bekämpfung des illegalen

Rauschgifthandels und anderer
Erscheinungsformen der Organisierten
Kriminalität

OWi Ordnungswidrigkeit
OWiG Gesetz über Ordnungswidrigkeiten
   
PKS Polizeiliche Kriminalstatistik
POK Polizeioberkommissar
POM Polizeiobermeister
PolG Polizeigesetz
ProstG Prostitutionsgesetz
   
RG Reichsgericht
Rn. Randnummer
Rspr. Rechtsprechung
   
S. Seite
s. siehe
Sch-Sch- Schönke-Schröder, Kommentar zum

Strafgesetzbuch (-Bearbeiter)
SK- Systematischer Kommentar zum StGB (-

Bearbeiter)
s.  o. siehe oben
sog. so genannt
StA Staatsanwaltschaft
StGB Strafgesetzbuch


